
Kuhmilcheiweißallergie im Kindesalter: oft zu spät oder gar nicht erkannt

Aufgrund der oft unspezi�schen Beschwer-
den werde die Kuhmilcheiweißallergie bei 
Säuglingen und Kindern häu�g erst spät 
oder gar nicht erkannt, erklärte Prof. Dr. 
 Sibylle Koletzko, München, auf der 14. Drei-
ländertagung „Nutrition“, die Ende Mai in 
Bregenz stattgefunden hat. Erhalten die 
betro�enen Kinder jedoch keine oder keine 
angemessene Behandlung, drohen beein-
trächtigtes Wachstum und schlechtes Ge-
deihen. Je stärker Anamnese und Befund 
auf eine Kuhmilchproteinallergie hinweisen, 
umso sinnvoller ist es, spezi�sches IgE ge-
gen Kuhmilchprotein zu messen oder einen 
Hautpricktest durchzuführen [Koletzko S et 
al. Monatsschr Kinderheilkd 2009;1–5]. Ein 
negatives IgE im Serum oder ein negativer 
Hautpricktest schließt jedoch eine Kuh-
milchproteinallergie nicht aus, da bis zu 
50 % aller Nahrungsmittelallergien nicht 
IgE-vermittelt sind. 
Ist eine Kuhmilchproteinallergie diagnos-
tisch gesichert, muss die Zeit bis zur Aller-
gentoleranz mit einem adäquaten Ersatz 
überbrückt werden. Zur Substitution der 
kuhmilchbasierten Säuglingsnahrungen 
eignen sich sowohl hydrolisierte Formula 
als auch Formula auf Aminosäurebasis – 
auch über das erste Lebensjahr hinaus. „Bei 
der Auswahl der eingesetzten Produkte 
spielen eine mögliche Restallergenität, die 
Nährsto�zusammensetzung sowie die 
Kosten und die Akzeptanz durch den Säug-

ling eine Rolle“, so die Ernährungsberaterin 
Dr. Katharina Dokoupil, München. Keine 
Alternative stellt die Milch von anderen 
Tieren wie Schaf, Ziege und Stute dar. 
 Zudem emp�ehlt das Bundesinstitut für 
Risikobewertung (BfR) keine Säuglingsnah-
rungen auf Sojabasis für den Behandlungs-
beginn. Sojaprotein selbst kann allergische 
Reaktionen auslösen und beugt aller-
gischen Erkrankungen nicht etwa vor 
[Stellungnahme Nr. 043/2007 des BfR vom 
21. Mai 2007]. Aminosäurenformula wie 
zum Beispiel Neocate® besitzen im Gegen-
satz zu hypoallergenen Spezialnahrungen 

auf  Basis von hydrolysiertem Kuhmilchei-
weiß keine Restallergenität und sind daher 
besonders sicher [Niggemann B et al. Pedi-
atr Allergy Immunol 2001;12:78–82].
Die verschiedenen Neocate®-Produkte sind 
in ihrer Nährwertzusammensetzung auf die 
Ernährungsbedürfnisse der verschiedenen 
Altersgruppen vom Säuglings- bis ins Klein-
kindalter abgestimmt. Für Eltern betro�e-
ner Kinder bietet das Unternehmen Nutricia 
eine Reihe von Serviceleistungen auf der 
Internetseite www.neocate.de an.

 Nach Informationen von Nutricia

Allergische Rhinitis: Allergopharma unterstützt 
EAACI-Medienkampagne 

„Eine allergische Rhinitis zwingt in jedem 
Frühjahr und Sommer Millionen von Men-
schen dazu, drinnen zu bleiben“ – mit 
diesem Slogan engagiert sich die Europäi-
sche Akademie für Allergie und klinische 
Immunologie (EAACI) in einer Medienkam-
pagne für mehr gesellschaftliche Aufmerk-
samkeit bei den allergischen Erkrankungen 
(Beware of Allergy). Nach den Themen-
schwerpunkten Asthma, Lebensmittelall-
ergie und Anaphylaxie ist seit Juli die dritte 
Welle angelaufen, in der es primär um die 
allergische Rhinitis geht. Bestandteile der 
Beware-of-Allergy-Aktion sind unter ande-

rem umfangreiche Materialien und Informa-
tionen in digitaler Form, um über Sympto-
me wie Schlaf- und Konzentrationsstörun-
gen, chronische Erkrankungen der oberen 
Atemwege und das damit einhergehende 
erhöhte Risiko einer Asthmaerkrankung zu 
informieren. 
Das Unternehmen Allergopharma unter-
stützt diese Kampagne als Sponsor, weil 
hier die Wichtigkeit der frühen Allergie-
diagnose und e�ektiven Behandlung an 
eine breite Ö�entlichkeit kommuniziert 
wird. Weitere Informationen rund um die  
 Kampagne stehen auf folgender Internet-

seite zur Verfügung: www.bewareofallergy.
de

Nach Informationen von Allergopharma

Allergien auf Kuhmilcheiweiß – Diagnose mit Tücken
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